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Tu"ze deutsche Teil von Limburg Preußen zu-^ vielm" ' r - 3
■ fpre , , _ ,
fine.u £ * f ^ c n ® x e n * e n- Von dem Kretse Mal-

dem kleinere Teil , der sich im allgemeinen
. >» vorwiegend wallonischen Sprachgebiet deckt.Nutzeren w — * * —

Vwurde, vielmehr blieben 12 Gemeinden mit etwa
oeulsch sprechenden Einwohnern außerhalb

— Doppelabtei Malmedy -Stavelot gehört.
ständige Reichsabtei  mehr als elf

. 5/1 bestanden und sich unter dem Schutz des
deutschen Reiches ihre Selbständigkeit zu be-
. gewußt hat . Der verbleibende größere , übri-

1 1 7 ” deutsche Teil des Kreises Mal-
: vja* niemals zu Staatsgebilden gehört , deren
1° . ' " heutigen Belgien einverleibt worden wäre.
Io,,7, Tatsachen beweisen, daß von einer Wieder-
ei» ? beiden Kreise mit Belgien nicht die

it " In der Tat haben sich Preußen und
Kreise

c Seite
gemacht

Dienstag, den 23. November 1920. 28. Jahrgang
Anmögliche Mehablieferrmgen.
ilarke Berminderung de» Viehbestandes dnrch die

Maul - «nd Klauenseuche.
Augenblicklich wird in Paris über die deutschen

iiehlteferungen an die Entente verhandelt . Zweifel-
Mwerden die deutschen Vertreter der Wiederautma-
mgSkommission volle Aufklärung geben über die ver-
ingmsvollen Wirkungen einer Viehabgabe . Sie tön.
m sich hierbei auf die starke Herabminderung des
mtschen Viehbestandes durch die Maul - und Klauen-
che berufen , die in diesem Jahre geradezu unheim-
!>he Verheerungen angerichtet hat.

Die Maul - und Klauenseuche ist in diesem Jahre
lcht von Osten, sondern von Süden und Westen in
''MAd umgebrochen. Zu Anfang des Jahres wa-
n 2800 Gehöfte verseucht, wovon etwa 1100 auf
lÄ7 nt iieIen- 2m März war diese Ziffer bereits
"300 gestiegen, während sie in Preußen um 300
m. Am 1. Juni waren schon 30 000 Gehöfte ver-
W. tn Preußen erhöhte sich deren Zahl von 1000
' 8000. Im Juli betrug die Zahl der verseuchten
Mte 87 000. am 1. August ist die Zahl auf 140 000
ftegeu. am 1. September auf 183 000 . am 15. Sep-
«6er auf 185 000.

SBie gewaltig groß die Zahl der betroffenen Gehöfte
zeigt am besten der Vergleich mit den Seuchen-

igen der Jahre 1911 und 1915, wo die Höchstziffer
M bezw. 10 600 erreicht wurde . Das ist der sechste
Rbezw. der 18. Teil der heutigen . Der Schaden
ranz außerordentlich . In Süddeutschland sind stel-
«eise 80—100 von 100 der Rinder verendet . In der
mnz Hannover sind vom 1. April bis 1. Juni

stück Rindvieh . 3000 Ziegen und 3000 Schweine
wibet und notgeschlachtet. Im Regierungsbezirk Hil-
«im liefen 15 von 100 aller Fülle tödlich aus . Im
«le Weener sind in zwei Monaten über 600 Stück
Wteh verendet , in Ostfriesland nicht selten 100 von

der Kälber gefallen : im Kreise Hameln schätzungs-
"le mehr als die Hälfte aller Ziegen eingegangen.

Eupen und Malmedy.
* deutscher Protest gegen die „Wiedervereinigung"
: mit Belgien,

eitlen und Malmedy sind trotz der gewaltsamen
Mvung vom deutschen Mutterland deutsches Land.
.„Ändert die belgische Regierung und die belgische
*!! m 1 "ich*' die beiden Kreise als früheres bel-

Gebiet zu bezeichnen und deshalb von einer
Mvereinigung " mit Belgien zu sprechen. In einer
kLn »a« DteJtnDve an öie  britische Regierung und
t " Völkerbund wendet die deutsche Regierung sich

^en diese Vergewaltigung der geschichtlichen
A? beutsche Regierung stellt ausdrücklich fest, daß

Kreise durch die Abmachungen des Wiener
ltn 3U  Preußen gekommen sind. Sie waren
"preußisch , bevor das heutige Belgien
» Z? upt  b e sta n d. Vorher hat — abgesehen von
ik,*rnode von zwei Jahrzehnten , während der die

dem übrigen linken Rheinufer unter fran-
»î Errschaft standen — der Kreis Eupen zu dem

6mif» “r8 gehört , das Jahrhunderte lang Besitz
p^useS Habsburg und damit

Bestandteil deS alten Deutschen Reiches
"d dessen Gebiet gegenwärtig zwischen Deutsch-

^elgien und Holland aufgeteilt ist. Es ist zu
(3 daß bei der Grenzziehung von 1816 nicht

Dte deutsche Regierung legt gegen die Bezeich¬
nung der Abtretung der Kreise Eupen und Malmedy
alS einer Wiedervereinigung mit Belgien nachdrück-
ritiXfrtoabxüTiQ  ein . da diese Bezeichnung den
geschichtlichen Tatsachen widerspricht und geeignet ist,
irrtümliche Anschauungen hervorzurufen.

*
Die Monschaucr Eisenbahn.

Neben der Note hat die deultche Regierung der
Entente eine Denkschrift zugehen lassen, die sich gegen
den bekannten Beschluß der Grenzkommission richtet.
Belgien die Eisenbahnlinie Raeren —Kaltenherberg zu¬
zusprechen. Die deutsche Regierung weist unter Be¬
rufung auf den Versailler Vertrag darauf hin, daß
sie nicht in der Lage ist. den Beschluß der Grenzkom¬
mission anzuerkennen , und erneuert ihren bisher nicht
berücksichtigten Vorschlag, die Angelögenbeit einem
Schiedsgericht zu unterbreiten.

Die Völkerbundstagung in Genf.
Ti - englische» Arbeiter für Deutschlands Zulassung.

Obwohl die deutsche Regierung selbst noch nicht
um Aufnahme in den Völkerbund gebeten hat . hat die
Frage der Zulassung der Mittelmächte die erste Völ-
kerbundsversammlung in Gent schon mehrfach beschäf-
tlgt . Bereits bet Eröffnung der ersten Tagung betonte
der schweizerischeBundesvrä,ident Motta die Rotwen-
dlgkert eines allgemeinen Völkerbundes , dem sämtliche
Nationen . Sieger wie Besiegte , umfassen müsse. Auch
u,c aM'ü ?SK.,3&S*Vl.eu. ,uor allem der Vertreter der
erkennenswerter Offenheit für die Einbeziehung der
Mittelmächte in die Gesellschaft der Nationen 'ein Die
Alitierten selbst haben zunächst auf alle diese Anre¬
gungen nicht reagiert , fa es hieß sogar. Frankreich
»volle ferne Delegierten zurückztehen. sobald die Zu¬
lassung der deutschen Delegierten ernsthaft erörtertwerde.

Nun hat der englische Arbeitsminister Barnes
trotz der französischen Drohung den Mut gefunden,
allerdings auf eigene Verantwortung und im Namen
der englischen Arbeitermassen , die Forderung zu er¬
heben, daß dre ehemals feindlichen Länder im Völ¬
kerbund zugelassen werden.  Diese Anschau¬
ung der englischen Arbeitermassen , sagte Barnes , wird
zweifellos von der Arbeiterschaft der ganzen Welt ge-

fam  schon zum Durchbruch bei der Frage
,̂ 7 ^ L ^ Ltoner Arbeiterkonferenz . an der die eng-
Usche Arbeiterschaft teilzunehmen sich weigerte , sofern
nicht auch dre Arbeiter der ehemals feindlichen Länder
ihre Vertreter ent,enden könnten. Die Mitwirkung der
eyemals feindlichen Länder an der Finanz ko nfe-
"nz in Brüssel  war von großem Wert , und e§
hat sich da schon gezeigt, daß nur durch eine interna¬
tionale Zusammenarbeit ohne Zuziehung der feindlichen
Staaten etwas Positives nicht geschaffen werden kann.
Wir müssen das alte System der politischen Allianzen
aufgebcn , das so viel Unheil geschaffen hat . Heute
mutz doch festgestellt werden, daß die kaiserlichen Re-
glerungen und die verantwortlichen Kanzler verschwun-

c*ner  vergangenen Zeit angehören , und
daß dre Negrerungen , mit denen wir es heute zu tun

des deutschen Volkes  sind,
das Einfluß auf diese Negierung hat . Der Völker¬
bund mutz nicht rückwärts , sondern in die Zukunft
blicken, nur dann wird es ihm möglich sein, die Mit¬
wirkung der ganzen Welt sich zu sichern und eine
Aera des Friedens und der stetigen Entwicklung für
die Nationen zu schaffen.

*

Lloyd George  erklärte im Unterhause auf die
Anfrage , ob eine Versicherung abgegeben werden könne,
dag , wenn Deutschland einen Antrag auf Zulassuna
mm Völkerbund stelle, die britischen ~ " 8r - .. - - . . Vertreter

J3 traa  unterstützen würden,  die
britische Regierung wisse nichts davon, daß ein solcher
Antrag an sie gerichtet werden würde. Ferner gab
Lloyd George zur Antwort , er wisse nicht, ob die
r,t>nph*t,  habe , sich dem Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund zu widersetzen, und schließlich' sei dle FraH 'e

französische Regierung ihren Delegierten Anweisung
noch nicht gemeinsam mit der französischen Regierunggeprüft worden.

Der Genfer Korrespondent der „New York Tri¬
büne dagegen will erfahren haben, daß England die
Zustlmmung Frankreichs erlangt hätte zu einer Auf¬
forderung an Deutschland, für die nächste Som-
merversammlung  des Bundes ein Zulaffungsae-
luch. «tn»gr »ich« . Dt» Lenau» Sorm der sn  Deutüü,

rann zu richtenden Einladung  sei noch' nicht fM*.
gesetzt, da Frankreich seine sämtlichen Vorbehalte ir».
bezug auf die Wiedergutmachung in di« Einladuna
hlneinzubringen wünscht.

*

Die deutschen Kolonien vor dem Völkerbund.
Bei dem Vorsitzenden des Völkerbundes ist eine

Note der deutschen Regierung eingelaufen , die sich auf
das Mandatsverhaltnis der ehemals deutschen Kolo-
nren bezieht. Der Wortlaut ist noch nicht veröffentlichtworden.

Politische Rundschau.
— Berlin,  22 . November 1920.

^ 77 2" Esten wurde am Sonnabend der 10. Kongretz
des Gefamtverbandes der christlichen Gewerkschaf-
t e n Deutschlands mit einer Rede des preußischen Wohlfahrtt-
muiwers Ltegerwald,  der Vorsitzenden de» GesamtveH-baudeS, eröftnet. '*

o v ESahl des Reichspräsidenten . Ueber den
Termin der Wahl dcs Reichspräsidenten ist, wie die
„Deutsche Umschau" von unterrichteter Stelle hört , noch
‘ re ln e Entsoy eid un  g getroffen. Bisher bestand die
Auffassung , daß die Wahl erst stattfinden solle, wenn
dre Grenzen des Reichsgebietes festgelegt sind, also die
letzte Grenzabstimmung erfolgt war . Ob die oberschle-
ftsche Abstimmung , auf deren Festsetzung von deutscher
Seite ständig gedrängt wird , schon am 20. Februar
sein

V , ” "■ M‘. 8*uci |U ver,cyie-
bene wie Die preu . sche Landeswahl und die
Relchsprasidentenwahl an einem Tage zu erlediaen
Dw-neRelchskabinett wird demnächst dazu Stellung

eil  Gliedcrnng Deutschlands. Die unter dem
Vorsitz des Staatssekretärs a. D. Graf Rödern arbei¬
tende Zentralstelle , die die bekannten Aenderungen in
der staatlichen Gliederung Deutschlands vorberaten soll

wiro mm, vor Weiynacyren dazu übergehen einzelne
der wichtigsten Fragen praktisch in Angriff zu nehmen
Es handelt sich hier besonders umTr e u len ZI
^ e- oberschleslsche Frage dürfte in diesen Erörterung^

Zentralstelle gehören sieben
Relchstagsabgeordnete aller Parteien an und zwa?
die Abgeordneten Delbrück (deutschnational ). Leutheu¬
ser (Dt . Vp .). Tr . Kaas (Zentr .), Heile (Dem > friLJ
benbranb (Soz .). Laicht (Baher . Vp.) und Ledebour

sieben vom Reichsrat be¬
stellte Vertreter der Lander und 19 vom Reichsministe-
rium des Innern ernannte Sachverständige. Die Zen¬
tralstelle hat ein umfangreiches Programm aufaestellt
und die Arbeiten auf verschiedene LsMsse ^S
l ^ f n ^r l^ Un9i n Zentralstelle werden vom
Rsichsminlsterium des Innern als Gutachten gewertet

'7 Tie Zukunft dcs Memclgebictcs. Ter Gouver-
neur des Memelgebietes , der französische General Odrh.
erklärt , daß von einem polnisch-litauischen Abkommen
wodurch Memel zu Litauen als Kompensation für den
Verlust Wilnas geschlagen würde , nicht die Rede sein

der Völkerbund habe über das Schick¬sal des Memelgebietes zu entscheiden. ^
:: Tie Kapitalverschiebnngcn nach dem Auölande

Die Kapitalverschwbungen des Bankhauses Grusser sind
von dem früheren Reichskanzler Hermann Müller zum
Gegenstände einer Interpellation gemacht worden die
am Montag im Reichstag verhandelt werden ftll Ru»
haben die linke 11. S . P . Di und die K P D im
Reichstag einen- Antrag eingebracht. wonach ein Par¬
ia in entarischerUntersuchungsaussckukdr,
Frage prüfen soll , in welchem Umfange die VmS
nensverschiebung deutscher Staatsangehöriger drn-ch die

Rundschau im Auslande.
; Am 29. November findet in London ein interna¬

tionaler Kongreß  der Handelsgeiellschaften statt E»
verden Frankreich. Belgien, Holland, Schweden. LeütiL-
»ertretê se!? . ">«-li-icheinlich auch Italien

Z ™a r kommunistische englische  UnterhauSmitgltedvbert Malone wurde zu ech» Monaten Gefänani» ttia*
S »4 .‘ ■ " *■ *»»■ wiK



«P 5K7 (RM : MW tmUt  LandesschießeN.
tr » »,aS PretSschießen der Tiroler Heimatwehren hat am

sKfitt sä '£ ä «
g 5S 5 äa» <naWJ ?ffi
desreaierung für den Notfall Trnppenhilfe°nk«b->ten. Dte
^nnsbrucker Volkswehr meutert und verfogt den 0, >̂ r>.n
L Soldatenräten den Gehorsam, Die Lande« *«
baveriscken Einwohnerwehren yat rm Hrnb.rcka..s - n '
testsireik der Tiroler Arbeiterschaft die Belelltgung an dem
Landesschießen der Heimwehrcn Tirol» offizieU adgescigi.
Kähmen: Tie tschechische« Ncbergrifse vor dem Äöttcr,- - und.

“L » Wie verlautet, hat dieengl i sche R egi er un g die

falls zAftchl-
§ ? Äqch « >!»ng-» gegen‘dl- deutfAeil Studenten>>i « tj»

Prag"und Wien wurden Shmpalhtelelegramme gc>and..
Litauen : Neue Angriffe der Polen.

ÄgSbÄ «̂ ^ “"» 2h --.w "d-r £ I(A£Aufrechreryauung «»ilna  Truppen dorthin zu lenden.

» >. ,»- »!« - »WL V « L,LÄ " ? <«» *'m4Ä!SWSä »ä *««*•
ab-cnaeben.

fini Sonntag folgte eme Mit gro;;em Bdtsau aufge¬
nommene Rede des Reichsarbeitsministers Dr. Brauns,
in der er den Grundsatz des Zusammenarbertens der
ckristlicb-nationalen Arbeiterschaft mrt anderen stan
den vertrat zum Wiederaufbau des Vaterlandes . So¬
dann hielt Staatsminister Stegerwald  eme groß-
angelegte Rede über das
Verhältnis ver christlich-nationalen Arbeiter,chaft zu

den Lebensfragen des deutschen Volkes.
Unter stürmischem Beifall der Versammlung for¬

derte er eine Aenderung des Versaller Frie-
donsvertraaes,  der em unubersteiglrchesHinder¬
nis für die Produktion der ganzen Welt ser. Zum
Wiederaufbau des Vaterlandes müßten im Sinne einer
konstant er!o inneren und äußeren Politik die vaterlän¬
disch christlich, volkstümlich und wahrhaft sozral den¬
kenden Kreise aus allen Volksschichten zusammenge-
fakt werden, auch parlamentarisch. Der Sozialdemo-
kratie fehlten die Vorbedingungen für die überragende
Führung . Nötig sei eine, einheit iche imd polit ge-
scblofsene Jdeengemelnschaft  zwifchen oer g
mä &iaten Arbei terbewung  Deutschlands und

übriaen Volksgenossen,  die in gleichem
Sinne am Wiederaufbau und an der Erneuerung von
Deutschland arbeiten wollten : ^

ventsch. christlich- demokratisch- sozial,
ssiobb Weif)  Träger dieses Programms müßten vre
im Deutschen Gewerkschastsbundvereinigten christlich-
nationalen Arbeiter. Angestellten und Beamten werden.

Mscher Beifall .)

Jrtiafeit au
wäre v

ganz
Kämpfe statt.
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Lokales und Provinzielles.
Schierstein, den 23 . November 1920.
** Die Trauerfeier zu Ehren der Gefallene: . .. .

Sonntag auf dem Friedhof, der e.n großer Te,U>«tz 'n ” i
firfmntinte. nahm einen würdigen Verlaus «. * Ma

toonntaq auf vem ‘•vv .*»
völkung beiwohnte, nahm einen würdigen Verlauf. *-»
einem vom Musikverein vorgetragenen TrauerchoraUf, rhaftsstelle
Herr Kandidat D« Christian eine Ansprache, die auii „„d Easw>
Anwesenden einen tiefen Eindruck machte. HerzergH Wmenden
ertönte das von den Vereinigten Sängern Schicht dingen A
aesungene Trauerlied über die stummen KrregerW
hinweg, auf die der Vorsitzende der Ortsgruppe Des iß Lhlt infolc

Kriegsbeschädigten. Herr Witte, einenk, fügende<. 1̂ 17* rt'Ur’Aym  vrttin Trifft! hör**;., L.a -- vc

aoftimt'wu.  - - -

Sie Efsenek LWN der chnMUGmeck-
fdiaftc«.

ytam einer Zeitspanne von acht Jahren nach dem
i letzten ordentlichen Kongreß der christlichen Gewerk¬
schaften Deutschlands vom Oktober 1912 in Dresden
trat nunmehr der Gesamtvorstand zu einer neuen Ta-

jguna tn Essen  zusammen, zu der Delegierte tu gro-
i rer Zahl aus allen Tellen des Reiches eingetrofren

ind. Der Kongreß wählte zu Vorsitzenden den preu-
■rischen Wohlfahrtsministex Stegerwald  und fru Her-

!xen Behrens . Bieber und Jmbusch. Nach dem Berichte
'des Ausschusses des Gesamtvorstandes ist die Mitglie-
derzahi des Gesamtverbandes der christlichen Gewerk¬
schaften von 350 900 Ende 1912 aus 19o0 600 ge-

!stiegen.  Der Gesamtverband hat Üch mit anderen
Verbänden zum Deutschen Gewerk  s cha f t s b und
gusammengeschlossen. der als Gegengewicht gegen den
Radikalismus tn der Gewerkschaftsbewegung positive
Wiederaufbauarbeit leisten will . . . . . .
Me Entschetvuugsstunve ver deutschen Arbeiter,chasi.

Der Kongreß wurde am Sonnabend durch Staats-
mtnister Stegerwald  mit einer Begrüßungsansprache
«Kne ?. Ausgehend von dem letzten Kongreß ln Dres¬
den führte der Redner u. a. aus , daß Deutschland in der
Abendstunde des Völkertages stehe. Das deutsche Volk
stehe vor der finsteren Nacht. Bismarck hat einst ge-Lnt bafi alle hundert Jahre die Weltuhr
ßur 'ückgestellt  wird . Für Deutschland sei dieses
Zurückstellen der Weltuhr durch den verlorenen Krieg
Tatsache geworden. Er, Redner, glaube aber daran,
daß über den Geschehnissen der letzten Jahre eine Vor-
sehuna stehe, die wisse, was sie wolle . Durch die Re¬
volution sei die deutsche Arbeiterschaft plötzlich an die
erste Stelle gerückt. Gelinge es ihr aber nicht, schöpfe¬
rische Ideen für die Einrichtung des neuen Deutschland
hervorzubringen , dann werde sie bestimmt wieder m
ihre Aschenbrödelrolle zurückgeworfen., oie sie früher
einnahm. Tie deutsche Arbeiterschaft, insbesondere die
christlich-nationale , stehe vor einem  so großen und
entscheidenden Augenblick,  wie niemals,es e n̂e
solche Arbeiterbewegung gab. Nachdem die inneren
Kämpfe innerhalb der christlichen̂ ^ ^ rbewegung ab-
geschlossen sind, soll der Kongreß klare Wege zum
Wiederaufbau Deutschlands weisen.

Ein Blutbad in Dublin.
zahlreiche Offiziere «nd Soldaten von den Smnfc, .. rn

ermordet.
Räch eine$ Meldung aus Kopenhagen ist in der

Sonntag -Nacht in der irischen Hauptstadt Dublin ein
furchtbares Bfutbad angerichtet worden. Bisher konut^
schon festgestellt werden, daß elf Offiziere getö¬
tet  wurden , aber auch eine große Anzahl von So .-
daten siel der organisierten Barthole -m-'.-?nacht *'tm
Opfer.

Nach weiteren Meldungen über diesen entsetzlichen
Racheakt der Sinnfeiner wurden die meisten Loloaien
ermordet, während sie in ihren Zimmern im Bett
lagen. Die Sinnfeiner hatten die Wohnungen ihrer
Opfer ausfindig gemacht und dann die Ausführung
systematisch vorbereitet.

Heftige Straßcnkämpfe in der irischen Hauptstadt.
Nach Bekanntwerden dieses Meuchelmordes ent¬

spannen sich heftige Straßenkämpfe m Dublin , bei de¬
nen. so viel bisher bekannt ist. eine Reihe von Per¬
sonen getötet worden ist. In einem einzigen Prwat-
haus waren vier Offiziere ermordet worden. Die Stra-
ßenschlacht dauert noch an und erneuert sich immer
wieder mit großer Heftigkeit. Militär - Panzerautos
jagen durch die Straßen und fahren schonungslos m
die Menschenmenge hinein. Man erwartet fürchter¬
liche Repressalien des englischen Militärs . ,

Vierzehn Tote, sechs Verwundete.

niederleqte. Manch leise Thrane rann leicht hem
auf die Hügel, unter denen unsere unvergesienen He
ihre Ruhe gefunden haben. So manches Herz mag
zufammenaekrampfthaben bei dem Gedanken an das
lorene Lebensglück durch den Verlust des Lmbsten Be
der ein Opfer seiner selbstlosen Pflichttreue aus
Felde der Ehre sein Blut verströmte, und daß kaum
Kunde von jener Stätte zu erhalten ist, an der «
zur ewigen Ruhe bettete Wie bitter leiden mit
emden, die nicht zu ihren T -ten wallfahrtenJomj
ihnen nur im Men Kammerlem einen Altar
und mit einem Tannenreislem ihr Bild umrahmen,
sie keinen Zugang zu ihrem Ehrenfrledhof haben, dal• r.x _ .m friMTibpni*nnb noch ein Jl

(in, wie
iib woher
MMer ver
M « lchild-
Stlufse de
daß dieleA
JühSrern

geringenA
stöhlen ans

nicht wissen ob im ftemden Land noch ein Kretz im WinteNiehl chlll > . . , _ prrnbtetW illlelmebrNickt Wi en, 0V im iiewvui .
das einst von liebevoller Kameradenhand errichtet
die heilige Stätte ihres Kriegergrabes schmückt,
als wollte man ihr Weinen nicht sehen And Horen
fürchtete man jene stumme Toten zu " ecken diea
ternd mahnen und klagen : Warum habt ihr W
gessen, warum habt ihr uns geopfert Soll rhr LM

ei

aenen warum yavr iyr uns ~ , y Z - <» l| ; : .
ttch umsonst gewesen sein. Wie oft Hort man diesez durch die"G uw'v'in » . , Munde derer, die ihr Lirl ten Luft sten Luft s

senster siiLSLL7 - ° u- - °m Munde d'-. - - . d>° m
«toten Halm. Fast könnt- es to !ch-m-n. W
sei der Totensonntag des deutschen Volk s angedi ^
Unsere Uebezeugnng aber ist es . da» aer köstlich ° ^ dann
den wir trauernd in der Erde Schoß bergen. mW ^ ^ fen

r «;* - -
Eine spätere Reuter-Meldung besagt: Bei dem all¬

gemeinen Angriff auf die englischen Offiziere m ihren
Wohnungen wurden vierzehn Personen getötet und
sechs verwundet. Zwei Polizisten , die zur ReEarkung
ausciesandt worden waren, wurden auf dem Wege er¬
schossen. Unter den Toten befinden stch zwei Kriegs-
aerichtsoffiziere. ein Major, drei Hauptleute, em Haupt¬
mann a. D. und ein Leutnant. Tie Zahl der Personen,
die die Morde ausgeführt haben, betrug etwa 24. Drei
der Mörder konnten gefangen genommen werden.

Tie Rache ver Polizeitrnppen.
Ueber die blutigen Vorgänge am Sonntag wird

noch berichtet: Der Kampf begann in Dublin , wo die
Polizeitrnppen den Fußballplatz umringten , wo etwa
15 000 Zuschauer versammelt waren. Al » die Polizei
die Menge nach Waffen untersuchte, wurde fte von
ÖJLT "MnnfeinevJten  bcJMcn • $ ^ 0 « ^

rrÄm«  n .5 Äet . , « mm . « » «fl.
-u schönerem Los Denn niemals ist der Helden
eines Volkes umsonst gewesen. Und Eroßeres ha
Welt noch nie gesehen. / Furcht und
deshalb wollen wir uns m stiller Ehlsurchl. w,
losem Schmerz neigen vor den Helden unseres
& \ f> sollen uns Führer fein rm Kampfe zum Licht.

„brachte einen Er ös von 17 000 Rk!., wahrem,
beriae Vachtfumme 1060 Mk. betragen hat. M"
annehmen daß die ganz unverhaltntsmagig hl
b°,e nm d-- fichmn
daß das Pachteinigungsamt die Satze auf

^/Versammlung der Deutschdemokratische«

sammlung der ..Demschd̂mokra ckch-n Bar A.K-Ni-rKein" statt. Der Be-uch ließ zu wun w-n u
Mn »ik ° b. r d-r»- ,in- » --s- mmto»»-»

Lemmer.Äiesbaden. sprach»ber das recht zelig
.Die wirischas.liche und politische Nor de« beM^
und die Schwierigkenen de« kommenden • ag ei
en-lrdiche sich seiner Ausgabe in rech- gewan̂ ^ ^

j gab Ausschluß über die zahlreichen R0,en ^
G bieien. E " b-.ome bRo. b r«. vab b-r
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Die wahre Liebe
Roman von Erich Friese «.

^ (Nachdruck verboten.)
Gleich manchem andern der Verehrer und Freunde

r aeiererten Länzerin hatte er stw Nicht wenig ge-der gefeierten Düüzerrn hatte er sicy nicht wenig ge
wunoert, als die ranui Fütisundzwnttziaiayrige de.: um
weit uver oaö Doppeüe an ^apren saytenô n Varon
EUmar v. Berlwitz heiratete — noch oazu euren
wer mit einem Strefzoyn. Bald jedoch sah auch er em,
daN Lein anderer wcarrn 511 der scyonen, teiiyrlevigen
Low » umont so gut gepaßt harre. wce owier rcrM ^a-valrer der sein ecgenes Leben vereltS naa) auen ducy
tnnaen bin uverrcccyttcy genogen hatte uno vernünftig

aenbert nrcyt anzn. grnnötrch naa-zu>vrichen. t̂ r ewp
ieiner ftvtten Gemahtm vier frece» Wrnen, befrldigte
iede ihrer Launen, unterstützte fte rerchtith vei ihren >o-
aenarulten „WoyttätigLeitSoeftrevulrgen' und ge>ral-
tete ihr sogar, arr der Vvrse zu spetupieren — errc dier-
«enkivet den sie besonders Uevte. ^

Weaen all dieser flauen Exliavaganzen hatte Ma-«»egen a 1 Better" wteoerriott in seinem
qÜ̂ nsanwaUSvureau in der Dorotheen,traße aufge-LMTSS »«» nicht, .Gescha,tS,acheM' innen
sucht, denn F . zi-saa zu verhandeln . Urrd
glanzenden Raumen Mer ^ reg, daß Dr.
sie empsand es atS „i êr ttert fast niemato bei ihren

>° » » *» -

e“ ' a«nj antetet « at « t gm b“ « JJ
fÄÄÄip - »'

'

omuau ■i. a. b - a - . • • • " ".■'iS “ "” ' ”
'‘“feine Ä ' HL ' >
deshaw etwas verwundert wa !' anafue teü»in dem er geblättert hatce, a»» ^ cadame auch oeretto

d° » M d»s Mt !- *m -»
KcStwÄSf itil den etilen amt 3 *» !• »!< ■>>
leiujt rosig gefärbtes î estcht erglühte dnnret und die

m S.  ISS stand auf und reichte ihr die Hand.
'ntirxiuii aearnßt, verehrte üvu,inel Haoe tauge

iticht̂ dre Ehre gehavt hier rn meinem Bureaul Neue
Sperutationen m russischen Papieren , wre? " - Alcyt?jĉder in Diamantattren i. . . . ^tnch nicht2 . » ,

gSSÜ?“SSSS'änst  Ä ‘i! S
“toMtoKu » SlenäenÄ

Z  7 " n män « er | tc S,t eu N» r me « • » «
uts mein teurer Gatte."

'ÄS '»etttuBteM mli irmnlchem« ein.
J , . . . » toe!» endenSt ” “,e “iWt üt ° em ernst ,- richenden

en tlugen Augen, die sie zu durchvohrenBlin

fCOl *Öc'i. . . jragte ihr Vetter . . Ich ŵarte. Weshab
wünsch. st on mecnetc Rat, tieve Low <

„Wegen - . .
Weaen ?" -fiffiMföik

Aegen - Ruth Detlevseul " ^
„Wie ?" . .

„tfo, wegen meiner Gesellschafter in," fuhr ^
ronin , der der Farbenwechsel m den Zügen t- - .
ters UM entgangen » °r Kurttcgt eTUgnHöcu HU üvvy40 7
ort. „Du hast sie ja bei mir wiederholt geschr».

nettes Mädel , wie ?" . _
„Gewiß . Eine sehr schöne unge Dame!
Lvlo v. Berkwltz lachte: aber drei>.s r.acy

schrill und gezwungenSn maitl
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^ ^ Auch'dG metn Ŝohn Brutus ?" spöttelte >'̂ der Ente
Männer seid doch alle gleich! der Kom
und" sutsch"seid ihr . . . ' Ich haste
gesichter, hinter denen der Teu,et lauer . . ^

„Wirklich?" Der ironische Zug um Fritz - M
Mundwinkel verticste s-ch. „Was hat denn
junge Dame Furchtbares verbrochen,
Eoustne ?" ^ --«mesä

Lolos Fiüger zupften nervös an der SM ^
jung ihres Battisitaschentuches — so hestlö- . ^
seine Gewebe hie und da zerriß . ^ cteft

„Es ist geradezu unverantwortlich
zwischen den Zähnen hervor Ach ' '
mit ihr ! . . . Beinahe öreiviertet Zayr m .
chen jetzt schon in meinem yau,e - sie siE ^ \i
sie führte meine Korrespondenz, 'ch ^ uei«
französisch mit ihr unterhalten , und vor a
verstand es , meine Garderobe ln Lrdnung S ^
- v!et besser, als die dumme Jeane
gebe ihr doch auch ein jvtch hohes Geyatt ö^
sünfhundert Mark im
Weihnachten . . . und rcy hatte ihr n cy
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wenn sie mich darum gebeten hatte
für ibre Mutter und Schwester . .
der habe ich ihr geschenkt- poch, ganz^
tzcs Kaschmirttetd mit Sildersttckerer

„Sehr schön vor dir !" nickte Rechtsanw
etwas ungeduldig . (yortsech^
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b politischen Zerrissenheit des deutschen Volkes nur durch
L«iakeit auf allen Gebieten entgegengttreten werden muß.

wäre viel besser, wenn weniger von unfern Nöten ge-
Ltc&crt, sondern mehr daran gedacht würde . An der Land
« « statistischem Material wies er besonders auf Verhältnisse
L. wie sie in den großen Industriezentren bestehen
Fi ' ^ oher dem Laude die Not droht . So bat es Herr
»Immer verstanden , ohne jede Parteisärbung die Verhäl ' nifse

schildern , wie sie wahrhaft sind. Schade , so sagte am
Kcklusse der Versammlungsleiter , Herr Reinhard Schmidt,
saft diese Ausführungen nicht vor einem größer » Kreise von
zchörern gemacht werden konnten . Eine Auschrache fand
jjcht statt wegen der herangerückten Polizeistunde.

* Mangelhafte Kohlestzufuhr . Die Kohlenwirt-
loroiu, tbastsstelle in Mainz benachrichtigte alle Elektrizitäts-
ie aut) »nd Gaswerke , daß die Aussicht auf Kohlenzufuhr in den
ergrch kommenden Wochen sehr schlecht sein wird . Durch den
ichiech gelingen Wasierstand des Rheines ist eine Zufuhr der
egergiz kohlen auf dem Wasserwege nicht mehr möglich; ebenso
: bcs 35 -Mt infolge der langen Sperre des Binger -Loches der
ren kl» genügende Schiffsraum . Die Eisenbahn ist nicht in der
hem« Le ', größere Mengen als bisher herbeizuschaffen. Dem-

mfolge ist unbedingt notwendig, daß durch strengste
Mschränkungsmaßnahmen der Kohlenverbrauch der Gas¬
end Elektrizitätswerke auf das Aeußerste fortgesetzt wird.

| A Ten Zimmerpflanzen muß man jetzt eine grö¬
ßere Beachtung schenken und eine aufmerksamere Pflege
zuteil werben lassen , als solches im Sommer nötig ist.
Denn erstens bekommen die Pflanzen weniger Licht,
weil die Tage kürzer sind und vielfach auch trüber.
Licht aber braucht eine Pflanze genau so nötig zum
Gedeihen wie ein Mensch . Man sorge also für gute
Belichtung und vergesse nicht , jeden Tag die Pflanze
etwas herumzudrehen , damit diese nicht einseitig zu
diel oder zu wenig Licht bekommt . Zweitens werden
im Winter die Fenster nur selten geöffnet, man lebt
vielmehr als sonst zwischen seinen vier Wänden , es

tonnet,1
u  en
ahmen,l
ien, I ‘
t Kr
chtet
Et' fei wird geheizt usw ., alles dies verdirbt aber die Zim-

>merluft und verunreinigt die Pflanzen schneller durch
Staub , Rauch usw . Es ist deshalb eine allwöchentliche
Säuberung der Blätter durch Abwaschen mit einem
feuchten Schwamm oder Aufbrausen von lauem Wasser
erforderlich . Endlich muß man die Pflanzen von der
durch die Fensterritzen eindringenden scharfen und kal¬
ten Luft schützen, ganz besonders dort , wo keine Doppel¬
fenster sind . Am besten stellt man die Pflanzen nicht
unmittelbar auf die Fensterbretter , sondern auf genü¬
gend große , etwa zwei Zentimeter starke Holzklötzchen,
die dann,des besseren Aussehens wegen noch mit einem

[ Streifen Linoleum in der Länge des Fensterbrettes
überdeckt werden . Einen zweiten Streifen Linoleum
lehnt man von der so erhöhten Standstelle der Blu¬
mentöpfe aus schräg nach dem Fensterglas zu . Auf
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diese Weise kann die kalte Luft nicht zu den Töpfen
gelangen , sondern nimmt ihren Abzug , zumal kalte
Lust schwerer als warme ist , zwischen den Holzklötzen
hindurch nach dem Boden hin.

A Für den bevorstehenden Weihnachtspakctverkehr
, wird von der Postbehärde auf eine wichtige Vorschrift
Ider Postordnung hingewiesen , wonach in jedes zur
fikersendung mit der Post bestimmte Paket eine mit
'der äußeren Aufschrift genau  übereinstimmende An-

TRAURINGE
Mafflv Gold,geltempeltv.M.30.- an

Enorme Auswahl.
BOK , Wiesbaden, Kirchpffe7

Amtliche Bekanntmachungen.
Bett. 3Taul* und Klauenseuche.

Der Ausbruch der Maul - und Klauenseuche ist in
den nachstehend aufgeführten Gehöften festgestellt .

1 . Lehr , Karl , Dotzheimerstraße 28,
2 . Schäfer , Kasp ., Lehrftraße 17,
3 Schäfer , Ludw. iH, Bahnhofstraße 10,
4 Heinz . Heinrich II , WilheliNstratze 16.
Heber die Grundstücke ist die Eehöftsperre verhängt.

Betr . Ausgabe von Weizengries.
Die Ausgabe von Weizengries für Kinder uno

Kranke findet Donnerstag , den 25 . d . M . auf Zimmer 4
im Rathaufe . von 9 - 10 Uhr , gegen Vorzeigung der
Ausweise statt . Ein Pfund Erres kostet 4 Mk

In derselben Zeit gelangen auf kreisärztlrche Atteste
2 Dosen cond . Milch zum Prerse von 14 .- Mk . zur
Ausgabe . ,

Die festgesetzte Zeit ist rlnbedingt genau emzuhalten.

Als gefunden ist gemeldet :
Ein Handschuh und eine Häkelnadel.

Näh . auf Zimmer 1 des Rathauses.

Schierstein , den 23 . November 1920.
Der Bürgermeister : Kessels.

.Ü’I . AUK , Wiesbaden , Luisenstr. 25
gegenüber Realgymnasium . Telefon 747

Billiges Angebot!
Ein Posten prima Wollstoffe , (für Anzüge u . Kostüme
passend .) Preiswert auch für Wiederoerkiiufer . Ferner
Herren - und Damen -Wäfche , Schürzen und Strümpfe

L » YerlMMä C»
Puppen-

.'. Perücken
„werderr schon - setzt " zu
mäßigen Preisen angeferiigt.

.Senden Sie Maß , Kopf-
umpfang u . ausgek . Haare.
Lieferung erfolgt in 8 'Tagen
Reß , Friseur , Wiesbaden,

Marktstraße 13.

straße 18 , am Michelsberg.

Alle üravisrungeri , Siegslmarkeu
SchilderSTEMPEL

fertigt rasch H . Götzen«
Wiesbaden,'

Langgasse 37. Tefon 2426.

Herren - SvhlLR 34 Mark.

Damen - SohleN 27 Mart.

A oroulirrt Kcrnlkder
ä chniännischcr Le tung

Erstklassige Arbeitskräfte untre
Anfertigung nach Ma«

achmann »,wrr re »«»u ' q'-AueraaNe 12

Schllh -Repknolur , Wiesbaden sc (. fo „ »oaa

~Hut- Ilmpresserei
für Damen und Herren.

WIESBADEN , Hochstättenstr . 18, a n Michelsberg.
Gioße Auswahl in modernen Formen.

Reelle Bulienung . Pre .se

Empfänger »»»- . .. v - . . - - --
folge des Verlustes der äußeren Aufschrift und der
Postzeichen während der Beförderung jeder Anhalt über
den Absender und Empfänger fehlt . Es liegt somit
im eigenen Interesse des Publikums , die angeführte
Bestimmung der Postordnung genau zu beachten ; denn
dadurch wird mancher Schaden verhütet und viel Aer-
>er und Verdruß erspart . Die Beachtung der Vor-
chrift ist besonders für den bevorstehenden Weihnachts-

Güterverkehr von erhöhter Bedeutung.

Aus Stadt und Land.
** Schweres Eisenbahnunglück bei Marieubnrg . Am

Montag früh ist auf dem Bahnhof Brauns Walde,
der letzten Station vor Marienburg , der neu eingelegte
lSüterzug 8060 mit dem von Marienwerder kommen,
den Personenzug 1001 zusammengestotzen.  Bis

i letzt sollen vierzig Personen tot oder schwer verwun-
det aus den Trümmern geborgen worden sein.

** Neuer Zwischenfall mit einer ILntentekom.
«ission . In Kuxhaven kam es zu eiuem Zwischenfall
livischen Mannschaften der Garnison und Mitgliedern
der Kuxhavener Ententekommission . Bei der Fesrstel»
lung von Waffenbeständen in den Kasernen bestand
die Ententekommission darauf , auch in den Kammern
der Mannschaften nach Handwaffen zu suchen . Die
dadurch gereizte Mannschaft ließ sich zu Belästigungen
der Ententemitglieder hinrcißen . Auch der Kraftwagen
der Kommission wurde beschädigt . Die in Begleitung
der Kommission befindlichen deutschen UeberwachungS-

Wziere suchten nach Möglichkeit die deutsche Mann-
Ichaft zu beruhigen , konnten jedoch nicht alle Kund-
Hebungen verhindern.

** Kantorowicz in polnischem Besitz . Eines der
Müßten Fabrik -Unternehmen des ganzen Ostens , die
"fit bekannte Likörfabrik  von Hartwig Kantoro-
Mz A .-G . in Posen,  ist durch Kauf in den Besitz
klnes polnischen Konsortiums übergegangen . Die neue

iheißt  Hartwig Kantorowicz Rast . T . A . in Po-
stn. Als Kaufsumme werden über 50 000 000 Mark
genannt . . . .

Soziales.
T Ein Gegcncntwnrs zum Arveitslosenbersiche-

AlngSgcsctz. Die Handelskammer zur Berlin hat dre
Metzentwürfe betreffend Arbeitslosenversicherung und
Arbeitsnachweis eingehend beraten und einen eigenen
Entwurf eines Gesetzes ausgestellt , der an Stelle der
5rankenkassen und Krankenkassenverbande das Reich
^u>n Träger der Arbeitslosenversicherung macht und
°re im Rcgierungsentwurf vorgesehenen ArbettSnach-
MSümter mit der Durchführung der Verwaltung be-
«ustragt.

Men und Eisenträger
neue und gebrauchte

jeder Art , Fenster , Treppen , Hallen . Back- und Sckwcmmsteinc
Gips - und Zeimniplallen , Katt - und Zcmcntsteme jc., Erkersckeiben,
Dachzicg .' ln , Schiefer rc. rc. verkauf - stets ucu u. gebraucht Gr « ,
Mainz . Jakob Dickrichstratze 2ir 1, vcke Nackstraße , Telefon 1L94

Auch Ankauf.

L Langen , Physik. Heilanstalt
Mainz , Schusterstrasse 54, aeg. Beta . D
Sprechstunden von 8 —12 und 2 6 Uhr.

Sonntags geschlossen.

BUSSE " MAINZ
WACHT eure . TREIBRIEMEN!

I

Mi« SiWer!

Vserkessel
in allen Größen

zu mäßigen Preisen
empfehlenGebt. Weber.

K
Gut PreiswertMöbel

kaufe» Sie bei
Z . Bengard , Telefon 1460.

Schreinerei/

Mainz , Birnbüumsgaffe 10
Nähe Brand.

Anfertigung nach eigene « «
gegebenen Entwürfe » .

Reparaturen.

Warten
Sie mit Ihren
Bmerteten,

Mmfkrlizm«,
MMÄM»

Willt.Bans,Mainz
Lederhandlung und

Schäftefabrik
Hauptgeschäft :Gr.La 1109.21
Filiale :Ralser - lÄlilh.-Rino43

JTe lefpn : Nr_ 3922,
Grosses Lager in Sohl-
und Oberleder. Sämtl.

Schuhmacher-Artikel
Anfertigung feinster

Maß-Schäfte
Große Auswahl in Sohlen=
schöner aus Metall , Einlege¬

sohlen , Schuhcreme,
Schnürriemen und Ausfüll-

Leisten.

St hlfitze, 3 Stück9.95 Mk
Billige ÄobnungsrtÄniicht .. nur
neue Möbel . Kampl . Kücken 965 M.
Kletderichränke 275 . Nachtiische
56 ! Patent :abmen 145, Seegras»
matratze» 145, Strohjäcke , einz.
Küchenbüfclt 295 , Küchen- Ti che
95, Zimmer -Tische 165, Beitiko
39 >, einzelne Stühle , Chaiselonaue,
Kopfkeile, Diwan -Spiegel , Teller¬
brett ., Schlafzim, , Waschkomm.
350 . Siüblc werden steis repariert,
ans Wunsch sofort , Deckst und
Kisscu cingetroff . Mainz , Leich-
hofsirahe 10, I , Stock.

von

« Reuma,
■■■ Dicht,Ischias
veraltete Lungenkatarrhe JGripp ®) Ver¬
schleimung , Asthma , KusJen , Brusa - ,

RUckenschmerz , Lähmung , Nerwen-
leiden , Magen - , Leber , Deirm - . Nserirm-

und Blasenleiden , Haulkrankheilen,
Flechten , Ausschläge , offene Beine,

Frauen - Unterleibsfluss usw. behandelt mit denkbar
besten Erfolgen

SchmWAn
nicht bis kurz vor

WeihllllSlkll
Marg. Heil,
Mainz , Rofengaffe

» « Pelze
werden ucu angefertiat,
modern umgearbeilet sowie
repariert . Alle Arten Fell;
gegerbt und gesalbt bei
guter u . billiger Bedienung.
m.  Grübet , Mainz.
Kursürftenstraße 15 . ll . Et.

^.uA.I-ind
kürstenmucherei
blaior ' Lsilsrgasss 1.

I Bürsten , Besen und
Schrubber

Echte Waschbürsten
von 2 .50 Mk. an.

Kokosbodenbesen
von 9 Mk. an

Rosshaarbodenbesen
von IS Mk. an
Piasavabesen

Hoizschune , Holz - u.
siebwaren aller Art

Neue Sendung wieder:
Shäriiae Glücke 17 bi? HO Mk. das Piund.

i Schöne Croupon , das Pfund 45 Mk., Il " te >steckteder 20 Mk.
beschädigte Croupou füi Keinfleck 28 Mk.

Sohle » im Ausschnitt billig.

Erdnitz,Mainz,Mit 37,'î irr »?.

Damen-Manlelstoffe
reine Wolle.

Velour de Laine in allen Farben.

Schwarzer Samt
sehr preiswert . Stückweiser und meterweiser Lerkaus.

Mainz, Fischtorstraße1%,  l.

Herren-«.Dnum-We
zum Waschen , Reinigen,

Färben und Uinpressen auf
mod . Formen . Lieferzeit 10
bis 14 Tage . Sorgfältige
Bearbeitung . Eigt Werkstätte.

I . P . Boche . Bkainz.
Tel 2804 . Gegr . 1833

Schöfferstraß .' 6.

Achtung!
Zahle die besten Preise fürM"!belle
und andere . Knvfer , Messing,

Blei . Zink . Zinngeschirre,
StrrckwoUe « sw. nur

Milbckg , Mainz,
12 O.niu inssiratze 12

YerloSmig;-,
BerkiUimgr-x

GeiRkts-Äzeiget!
in schönster Ausführung liefert

Drulllerc! W. Prodst.

Fachleute
Bekromon-
teure und

instaüateure
sowie

Händler
kaufen ihre

zu den billigsten Preisen bei
der Firma

Main / a , Rh.
Ptaslliaiisstt. i
Telefon 2776

HufSpautz

aller Art , MAINZ,
Gr . Büelche 20.

I Telefon 3335. Eigene
. Reparaturwerkstätte.



Nicht nur Fett-

gehalt , sondem gerade der Salmiak-
und Terpentinzusatz macht

Dr . Eentner ' s Salmiak-
Teppentin - Seifenpulwep

Goldperle
waschkräftig und wirkt doch milde

Zum Einweichen;
Rotstern - Bleichsoda.

, Behatxmufflm  Hersteller : CarlGentner,Göppingen,Würt

MlKlinge
frisch eingetroffen

per Pfund Mk . 6.80.

Otto Fuckcrt.

Die zwei
Wüscherinnen,

die im Cept . auf der Komman¬
dantur zwecks Uebernahme
von Wäsche vorsprachen,
werden von dem Komman¬
danten ersucht, daselbst noch¬
mals vorsprechen zu wollen.

Der Bürgermeister:
Kessels.

Eiche Kmiem-ziige,
Friedensqualität , neu,

Alter 3- 5 Jahre,2Hose» .
gezwirnt , zu verkaufen.

Biebricherstr. 17, Pt.

Lederhandlung

J.E.Weis
Mainz

Kortpse8. Tel. 1345.

Alle Artikel zur
Herstellung ’ und
Erhaltung von
Sehuhwerk.

Gummi -Sohlen
Gummi -Absätze

ManM !!
An Kürze eintreffend:
ChristbüMschmllcku. Kerzen.
Spielsachen aller Art. Puppen,

Puppeumöbel.
3»hMhallllMNIMU

Emaillie. Glas. Porzellan,
Köchen-,Kaffee-u.Wafchgam-
turen. Fleischmaschinen. Zink¬
eimeru.Wannen. Kohlenkasten
u.Eimer, Einkauf-, Markt- u.
Waschkörbe, glatt und bemalt

in großer Auswahl zu
billigen Preisen.

Rufen Sie Wiesbaden an ! !
Bin stets Käufer von gebrauchten Möbeln aller Art , sowie ganzen

Keller - und Speicher -Beständen . Zahle hohe Preise.

Wilhelm Müller, Wiesbaden, -Telefon 5256.

Fritz Ebert Nachfolger,Wiesbaden.
Inh. E. Haarmann, Schwalbacherstr. 43 Mb., Tel. 6353.

Abt . 1.
Eisenwaren
Werkzeuge
Beschläge
Metallwaren
Sargbeschläge

Abi . 2.

| Holzwaren
Kahlleisten

!Zierleisten
| Sperrholz
Schreiner bedarf I

D . Brandts
Kürschnerei

nnd Pelzwaren
Wiesbaden , Langgasse 39 I

Fernsprecher Nr. 2024.
Annahme von

Neuanfertigungen.
Umarbeitung u.Reparaturen.
Auch Ankauf und

D . Brandts
Pelleterie et fourrues

Rue Longue 39 , I.
— Wiesbaden —

Telephone No . 2024.
On trava ä neuf,

. changements
et reparations.

Gerben von Fellen
aller Art wie Hasen , Kanin , Zickel,

Füchse . Marder , Iltisse usw.

Kirchgasse 40.
TRAURINGE

Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750 „
14 kar . Gold 585 „

8kar. Gold 333 Best, von 30,00 an|
Enorme Auswahl stets am Lager

TJATT ’ Wiesbaden gegenüber
.üv/IV KirchgdSSe 70. Mauritiusplatz

Sektfla sehen , alle Sorten , Wein - nnd Likör
flaschen , Sekt - n . gute Weinkorke , Weinkisten

Metalle aller Art , sow . alle Sorten Felle
verkaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Fritz Acker
WIESBADEN,  Wellritzsr . 21. Tel . 6930.

KaiWnr KmS.
Telefon 380.

(PEPteppe . — ßecenStor S . Schneidert

Samson & Co . G. m. b.H.
Photogr . Atelier und Vergrösserungsanstalt mit billigen Preisen

Vom 15 . November bis 1. Dezember
geben wir jedem , der sich bei uns ein 1 Dutzend Bilder bestellt

Als Beigabe
eine Vergrösseraug seines eigenen Bildes 30x 36 cm emschi. Karton.

NurNur
Wiesbaden

Kirchgasse 44
Parterre

Sonntags von 9-2 geöffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.

bflen die ei
»der derer

Rekia,
Wiesbaden

Kirchgaxse 44
Parterre.

Sonntags von 9-2 geöi!

Be
iMLÜch M
Mi Mk. 2.
bmen vier
' ' aus ich

Danksagung.
Für die Vielen Beweisei herr¬

licher Teilnahme , welche uns hei
dem Hinscheidea unserer liehen

Mutter , Schwägerin and Tante zuteil
wurden , »prechen wir unseren wärm¬
sten Dank aus.

hseos der Iraueroden hMliehoti:
Wilhelm ui Auguste Stritt«.

Schierstein, den 22. Not. 1920.

Existenz oder Nebenverdienst
angenehme , sehr gewinnbringende Tätigkeit im Hause , für jaden
geeignet.

k Willmann, Botthausen , (Kr. Essen) Postfach 6.

m

Annahme von
Neuanferti¬

gungen
Umarbeitungen

und Reparaturen.
usw.

MrschnerelD. Brandts, Si
Auch Ankauf und Gerben von Fellen aller
Art wie Hasen , Kanin , Zickel , Füchse , Marder,

Iltisse usw

Sämtl . Reparaturen , in
Uhren und Goldsachen

werden schnell und billig ausgeführt . Tr2UrlSt|J8
in allen Preislagen , konkurrenzlos billig Gelegen=

heitskäufe in Uhren und Goldwaren.
Ankauf von Gold- und Silbergegenständen.

Max Krasnoborski,
Wiesbaden . Bleichstrasse 28

m m m m  m m m ran in n OO CD 03 fxi CD EXf ran nn  ojWn nH nrl hh  reg gg o u  □□ uu  isa 33 C5E3Prl Po M m

Billige Anzüge . von 15il Ai-  an
Arbeitshosen . - „ 50 „ „

Mäntel für Herrn und Damen
verkauft billig wegen Platzmangel

MSel, Mrweii, MMe 13,
rrimfxinnrsa rximnarnanmESJmgBroaGancDtxinn

Achtung ! Wichtig!
? Wo bekommen Sie ?
Ulster, Paletots, Raglan, Schlüpfer, Capes, Anzüge,
Morgenrücke, Fantasie u. einz. Stoffwesten, Joppen,

Knaben- nnd Leibhosen umgestreifte Arbeits-,
die Hälfte billiger777

Nur bei

Jean Stiep,Wiesbaden,Fauibnumenstr.9.
(Laden ). Telefon 2783.

2z Jahre erster Zuschneider im In- und Auslände . Mass-
Anfertigung auch für gelieferte Stoffe . — Stofflager

t? ör die uns anlässlich unserer Vermählung

zugegangenen Slütkwünsohe und Geschenke

sagen mir odllen herzlichen Dank

Ghristian Weber und  c trau.

m.  i

De
Schierstein , den , 23 . November 1920.
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Rh. Jederseineigener

Tischler! Verl , gratis
Prospektüberm . HanSwerkzkUg.Haushalt- Tisch

Hobelbank 4000im Gebrauchs > atzt an
jedenTisch. Unverwüstl.OnigkeitLeipzig19S
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